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Juſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Erpedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Gap, Ad. Schley. Hoflieferant, 
Se. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Aiekhiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
&. Wagner in Poſen. 
Kedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Nittag⸗Aut gabe. 


VoſenerZeilung 


Hundertundzweiter Jahrgang. 


Juſerate 
werden angenommen 
im den Städten der Provinz 
bei unjeven Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
%. Moſſe, 
Jaaſenſtein & Vogler A.-G. 
6. F. Daube & Co., 
Zuvalidendank. 


Serantmorti fr den d 
eil: 

W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10. 
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Die „Noſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mlal, 
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an Sonn: und Fefttageu ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 

r ec 4,50 U. für die Stadt Hafen, für gang 
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politiſche Neberſichi 


Poſen, den 14. Juni. 

Die Zprozentigen Konſols haben den Kurs von 100 
erreicht und dies Ereigniß wird von den veiſchiedenſten poli⸗ 
tiſchen wie wirthſchafts politiſchen Stellen als ſtarker Anreiz zur 
enalichen Vornahme der großen Konverſions operation 
gewürdigt. Als die Konverſionsfrage zuletzt in den Parla⸗ 
menten zur Verhandlung kam, wurde vom Finanzminiſter 
Miquel wie vom Reichsſchatzſekretär erklärt, daß die Regierung 
unmöglich ſagen lönne, was Te beabfichtige. Vor allem fehle 
die Sicherheit, daß das jetzige Sinken des Zinsfußes anhalten 
werde. Man müſſe mit der Aus ſicht auf . rechnen, 
in welchem Falle eine verfrühte Konverſion ſich als ein ſchwerer 
Fehler herausſtellen würde. Seitdem hat die Bewegung ohne 
jedes Zuthun von außen auch ohne ſichtbare Einflüſſe der 
Spekulation, ruhig denſelben Gang wie vorher genommen. 
Der Kurs iſt geſtiegen, und alle Welt fragt nicht mehr, ob 
die Konverſion durchgeführt werden wird, ſondern ſie intereſſirt 
ſich nur noch für das Wann. Es iſt ein öffentliches Ge 
heimniß, daß namentlich der preußiſche Finanzminiſter eine aus⸗ 
geſprochene Neigung für die Umwandlung mindeſtens der 
Aprozentigen in 3 ½ prozentige Konſols hat. Daß alsdann aber 
auch nur ein Uebergangszuſtand erreicht wäre und daß die 
weitere Umwandlung der geſammten Konſols in Zprozentige 
nur eine Frage der Zeit wäre, iſt hinreichend klar. Nach An- 
gaben aus konſervativen Quellen erſcheint es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß ein erſter Schritt zur Anpaſſung an 
die veränderten Zins⸗Verhältniſſe ſchon binnen kurzem 
gethan werden wird. Die Konſervativen hatten ſich im Ab: 
geordnetenhauſe nicht gerade als Freunde der Konverſton er⸗ 
15 n, was eigentlich ſehr merkwürdig war, denn die Um: 


deutenden Erſparniß an Zinſen käme der Landwirthſchaft 
ebenſo wie allen anderen Erwerbsſchichten zu gute. Gegen⸗ 
wärtig ſieht man die Sachlage aber auch im Lager der Rechten 
ſympathiſcher en. Es mag für die Sache an ſich, ganz ob- 
jektiv betrachtet, nicht ins Gewicht fallen, ob dieſe oder jene 
Parteirichtung engherzige Bedenken gegen die Transaktion hat, 
aber es iſt vom praktiſchen Standpunkt aus wünſchenswerth, 
daß die Konverſion von der allgemeinen Zuſtimmung der Be⸗ 
völkerung in allen ihren politiſchen Richtungen getragen wird. 
Ohne dieſe Grundlage des durchgängigen Vertrauens auf die 
Angemeſſenheit der großen Operation würde die Regierung 
ſchwerlich an die verontwortungsvolle Aufgabe herantreten. 
Deshalb kann man (s auch von liberalen Geſichtspunkten aus 
wit Befriedigung verzeichnen, daß die Konſervativen, deren 
Einfluß zu leugnen ja zwecklos wäre, Geſchmack an der Sache 
zu finden beginnen. Die Andeutung aus jenem Lager, daß 
vielleicht in nicht ferner Zeit ein erſter Anfang werde gemacht 
werden, läßt darauf schließen, daß der Landtag noch in der 
laufenden Seſſion mit der Aufgabe befaßt werden ſoll. 
Ohne die Zuftimmung des Landtages kann die Konverſion 
überhaupt nicht vorgenommen werden. 


Fürſt Bismarcks Rede an den Ausſchuß des Bundes 
der Landwirthe hat die Regierung gewaltig verſchnupft; das 
iſt nicht zu verwundern, denn die heutigen leitenden Staats⸗ 
männer mitſammt dem Fürſten Hohenlohe ſind in dieſer Rede 
nicht beſſer vorgekommen, wie ſ. Zt. die Regierung des Grafen 
Caprivi. Ueberraſcht können über Melen Angriff allerdings 
nur die Kreiſe ſein, die nicht ſchon längſt gewußt haben, wie 
aueh die vielgerühmte Versöhnung mit dem Mole und die 
angebliche Freundſchaft des Altreichskanzlers mit dem jetzigen 
Inhaber des Poſtens in Wahrheit zu bedeuten hat. Fürſt 
Bismarck * des äußeren Zwanges, den ihm die Verſöh⸗ 
nung und die Freundſchaft auferlegt haben, und der Roſen⸗ 
ketten, die ſeinem Groll angelegt worden ſind, vor dem Bund 
der Landwirthe einmal überdrüſſig geworden zu ſein und hat 
aus feinem Herzen, wie er ſelbſt ſagte, endlich einmal wieder 
keine Mördergrube gemacht. Es iſt bemerkenswerth, daß gegen 
dieſen feinen neuen Vorſtoß ſelbſt konſervative Organe Ver: 
wahrung einlegen. Der „Reichsbote“ will nicht, daß der 
Reichstag lediglich eine Intereſſenvertretung werde und daß 
Männer mit höheren idealen Geſichtspunkten ſich aus ihm zu- 
rückziehen. Er warnt die konſervative Partei, einſeitige In⸗ 
tereſſenpolitik zu treiben und das geiſtige und ſittliche Niveau 
des Parlaments herabzudrücken. Noch weniger iſt er mit der 
Bismarckſchen Mahnung einverſtanden, daß auch die Regie⸗ 
rung und einzelne Miniſter Vertreter beſtimmter Intereſſen 
fein ſollen. Auch die freikonſervative „Poſt“ findet, daß die 
letzte Rede des Fürſten Bismarck fo ſcharf im Ton und jo 
bis zur Einseitigkeit pointirt war, wie feine in den letzten 

Monaten. Die Kritik, namentlich die verſönlich zugeſpitzte, 
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a Boſtamter des Deytſchen Reiches au 


Oſta 


Kriſis offenkundig proklamirt. 


ie neu zu 
SE bie Mißwirthſchaft auf manchen Rentengütern geklagt 
worden, aber die betreffenden Angaben haben ſich nicht zu 
einem klaren Bilde abrunden wollen. Nur aus vereinzelten 
Mittheilungen weiß man, daß die Rentenguts⸗Beſitzer wegen 
zu großer Uebernahmekoſten in Verſchuldung gerathen ſind und 
in dieſer Nothlage allerlei Dinge treiben, die nicht ſchön ge⸗ 


nannt werden können. So iſt es vorgekommen, daß Renten- d. M. von Berlin nach Weimar zu einem Beſuche des Groß- 


Freitag, 14. Juni. 


beziehe ſich auf die heutigen Zuſtände. Man müſſe nach dem 
Zweck dieſer Schärfe fragen und annehmen, daß Bismarck 


einen ſcharfen Drücker für nöthig hält, um die Beſeitigung 
deſſen herbeizuführen, was ihm an der jetzigen Regierung 
tadelnswerth erſcheint. — — 

Zur Geſchichte der chineſiſch⸗ruſſiſchen An⸗ 
leihe erfährt die „Freiſ. Ztg.“ aus Bankierkreiſen Folgendes: 
Rußland bot von vornherein China an, die große Summe des 


Anlehens aus eigenen Mitteln als Darlehen gegen Schuld⸗ 


ſcheine zu gewähren. Als Frankreich davon erfuhr, betheiligte 
es ſich bei dieſen Verhandlungen. Gegenüber den Anfragen 
der anderen Staaten erklärten alsdann Rußland und Frank⸗ 
reich, ſie wollten den erſteren in zweiter Linie eine Betheiligung 
an den Anleihen gewähren. Dies lehnte Deutſchland rundweg 
ab. Nunmehr zog ſich auch der Frankfurter Rothſchild, 
welcher zum deutſchen Konſortium gehörte, zurück. Seinem 
Beiſpiel folgte der Pariſer Rothſchild. Auch wird der „Freiſ. 
Ztg.“ mitgetheilt, daß man auf deutſcher Seite die Bedingung 
gemacht habe, daß die deutſche Induſtrie für die Betheiligung 
an der Anleihe mit Nufträgen bedacht werde. Rußland da- 
gegen habe ganz bedingungslos ſeinen Kredit angeboten. Ruß⸗ 
land mag dabei gedacht haben: Das Weitere findet ſich nach 
E der Grenzverhältniſſe von Rußland und China in 
en von ſelbſt. 8 


In Wien iſt die parlamentariſche und miniſterielle 
8 Der Ausſchuß der per, 
einigten Linken hat am Donnerſtag zu der Frage über 
das Progymnaſium in Cilli Stellung genommen 
und den Austritt aus der Koalition beſchloſſen; ſobald der 
Budgetausſchuß die Budgetſumme für das lloveniſche 


Gymnaſium in Cilli bewilligt haben wird, 


Vorausſichtlich wird dies am Montag geſchehen. Die Konſe⸗ 
quenzen dieſes Schrittes werden ſein, daß wahrſcheinlich bereits 
am Montag das Kabinet dem Kaiſer ſeine Demiſſion 
unterbreiten wird und daß das Kabinet zunächſt mit der Weiter⸗ 
führung der Geſchäfte betraut werden wird. Die Erregung 
der Deutſchen in Oeſterreich hat einen hohen Grad erreicht, 
und der ſcharfe Unterſchied zwiſchen den Deutſch Liberalen 
und den Deutſch⸗Nationalen, der auf anderen Gebieten zum 
Ausdruck kommt, verblaßt in dieſer Beziehung. Der Uebermuth 
der Ultraſlaven mag im Uebrigen dem Reſte der Koalitions⸗ 
parttien eine Warnung ſein, den Deutſchen gegenüber den Bogen 
nicht zu ſtraff zu ſpannen. 


Die Republikaner Spaniens haben einen ſchweren Verluſt 
erlitten; nach Meldungen aus Madrid iſt der republikaniſche 
Führer Rui; Zorilla geſtorben. Zorilla war ein Erz⸗ 
revolutionär, der mit eiſerner Energie für feine Sache focht 
und den auch die härteſten Schickſalsſchläge nicht von der 
Verfolgung ſeiner Ziele abbringen konnten. Wechſelvoll, wie 
die Geſchicke Spaniens war auch das Geſchick Zorillas; kaum 
26 Jahre alt wurde er in die Cortes gewählt, und 1866 ver⸗ 
bannt, kam dann beim Sturze Iſabellas wieder zurück und 
war unter der proviſoriſchen Regierung Juſtizminiſter, dann 
1870 Präſident der Cortes. Als Herzog Amadeus von Aoſta 
zum König von Spanien erwählt worden war, machte dieſer 
Zorilla zum Miniſterpräſidenten. Als Amadeus 1873 abs 
dankte, wurde Zorilla bei der Uneinigkeit der Republikaner der 
Boden in Madrid zu heiß und er ging ins Ausland. Von 
der Ferne aus hat Zorilla unermüdlich verſucht, durch An⸗ 
ſtiftung von Militärrevolten das Königthum in Spanien zu 
ſtürzen und die Republik zu proflamiren. Aber alle dieſe 
Verſuche wurden meiſt ſchon im Keime erſtickt; nun iſt der 


raſtloſe Feind der ſpaniſchen Monarchie im Alter von 61 Jahren 
geſtorben. 


Deutſchland. 

— Berlin, 13. Juni. [Rentengüter) Eine fort⸗ 
geſetzte unauffällige wie auch öffentliche Kontrole der Renten⸗ 
gutswirthſchaften durch geeignete ſtaatliche und Provinzial. 
organe iſt von der Staatsregierun angeordnet worden. Es 
wäre erwünſcht, Näheres über die Gründe dieſer Maßregel zu 
erfahren. In den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über 
errichtende oſtpreußiſche Generalkommiſſion iſt viel 


wird die zöſiſche Vertrag 
Linke den beiden anderen Parteien der Koalition und der; ſeitige Hilfe, falls eine der beiden Mächte angegriffen werden 
? x Austritt aus der Koalition formell mittheilen. 5 der ät der Tete und ems- 


Inserate, die ſechsgeſpaltene E oder beten Raum 
in der Morgenausgabe 20 f., anf der letzten Ger: 
80 Pf., in der MUittagausgabr 25 Pf., an bevorzw A 
Stelle entſprechend höher, weren in der Expedition für die 
Mittagausgabr dis 8 Air Vormittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 
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gütler bei Nacht und Nebel ihre kargen Beſitzthümer 
verlaſſen und aufgegeben haben. Andere werden von bena 
barten Großgrundbeſitzern des Feld⸗ und Forſtdiebſtahls be⸗ 
zichtigt. Man braucht kein Freund von „Enqueten“ zu ſein 
und man muß doch wünſchen, daß die Zuſtände unſeres 
Rentengutsweſens einmal im Zuſammenhange unterſucht und 
dargeſtellt werden. Die Sache iſt noch neu, und die Behörden 
haben deshalb das Material noch ziemlich vollſtändig in der 
Hand; die Unterſuchung wäre alſo verhältnißmäßig leicht 
durchzuführen. 

L. C. Der Geſetzentwurf betr. die Einführung des 
Anerbenrechts bei Rentengütern iſt, wie aus 
einer beiläufigen Bemerkung des Finanzminiſters im Abge⸗ 
ordnetenhauſe hervorgeht, zwar „im Ganzen fertig geftellt“, 
wird aber in dieſer Seſſion nicht mehr zur Vorlage kommen. 
Der „Kreuzzeitung“ zufolge ernannte der Sailer 
geſtern den Kommandeur des Gardeküraſſierregiments Grafen von 
Klinckowſtröm zum Flügeladjutanten. 

— In einem an leitender Stelle veröffentlichten Berichte 
der „Kreuzzig.“ aus Paris heißt es mit Bezug auf die 
bekannte Debatte in der Kammer über die Theilnahme der 
franzöſiſchen Flotte in Kiel, daß die Sitzung der Kammer und 
die Sprache der Pariſer Preſſe ſich doch zu einer mehr oder 
weniger gelungenen antideutſchen Kundgebung ge⸗ 
ſtalteten und die Bedeutung der Sendung franzöſiſcher Schiffe 
nach Kiel abſchwächten. An anderer Stelle wird der „Kreuz. 
Zeitung“ verſichert, daß ein Allianzvertrag zwiſchen 
Frankreich und Rußland überhaupt nicht exlſtirt, daß daher die 
Worte des Miniſters Hanotaux in der erwähnten Kammerſitzung 
über eine ſolche Allianz nicht allzu ernſt zu nehmen ſeien. — 
Nach anderer gut informirten Pariſer Quelle ſoll der fran⸗ 
folgende Punkte enthalten: Gegen⸗ 


haltung des Sultans vom Dreibunde; drittens das feſte Vor⸗ 
haben, den proviſoriſchen Status quo im Mittelmeer nicht zu 
wm um England nicht in die Arme des Dreibundes zu 
treiben. 

L. C. Wie ſchon aus der Mittheilung der „Berl. Korr.“, 
daß die Privat- Krankenanſtalt der Alexianerbrüder im Kloſter 
Mariaberg von Landespolizeiwegen geſchloſſen ſei, 
hervorgeht, berührt dieſe Maßregel die Niederlaſſung der 
Alextanerbrüderſchaft als ſolche in keiner Weiſe; derſelden iſt 
nur die Konzeſſion für eine Kranlkenanſtalt entzogen worden. 
Dem klerikalen Aachener „Echo“ zufolge haben die Alexianer 
die Anſtalt Mariaberg mit Gebäuden, Ländereien und In⸗ 
ventar der rheiniſchen Provinzialverwaltung mit dem Anheim⸗ 
geben zur Verfügung geſtellt, das Pflegeperſonal zu behalten 
oder beliebig zu ändern. Bekanntlich beſteht der bei Weitem 
größte Theil der Kranken aus ſolchen, welche die Provinzial⸗ 
verwaltung aus Sparſamkeitsrückſichten dem Kloſter Maria⸗ 
berg in Pflege gegeben hat. Es kennzeichnet die Stimmung 
der Aachener Bevölkerung, daß die ſtädtiſchen Behörden die 
übliche Betheiligung an der geſtrigen Fronleichnamsprozeſſion 
erſt zugeſagt haben, nachdem ihnen amtlich mitgetheilt worden, 
daß die Alexianerbrüder an der Prozeſſion keinen Theil nehmen 
würden. 

— Wieder ein Opfer des Alexlaneryrozeſſes! Der 
Geheime Neclerungs⸗ und Medlzinalrath Dr. Tro ſt in Aachen 
deſſen Penſtontrung bevorftebt, iſt bereits bis auf 
Weiteres beurlaubt worden. 

— Der Ordensgenoſſenſch ut der Oblaten fit die Erlaubniß 
ertheilt, in Fulda eine Niederlaſſung zu gründen, welche in 
nach dem „Hann. Cour.“, bauptſächlich mit Ausbildung von Miſ⸗ 
ſionsprieſtern befaſſen wird. 

— r gemeinſchaftliche Holzungen IR vom 
Landwirthſchaftsmintſter an die Reglerungspräſidenten eine An⸗ 
weiſung ergangen, in der empfoblen wird, darauf zu achten, daß 
in den für gemeinſchaftliche Sé SO aufzuftellenden Betriebs⸗ 
plänen den privatwirthſchaftlichen Intereſſen der 
bethelligten Genoſſenſchaften ſowelt Rechnung EE werde, als 
es mit den Beſtimmungen des Geſetzes vereinbar erſcheint. — In 
Meier Bezlehung Ip beſonders zu prüfen, ob die einem Betrieb⸗ 
lane unterftellie Umtriebszeit den Erforderniſſen des gegebenen 
Falls entſpricht, damit der bei Bewlrthſchaftung gemeinſchaftlicher 
e Win Bue E fett 1 Langener 

ſichtlausg erfahre. Sé u angemeſſenet Weiſe 


Berück 

— Die Beſtimmungen über die Beförd 
Unteroffiztere im Frieden vom 14. Jauk b. J. baben — 
Erweiterung dahin erfahren, daß auch den L a zarethgehilfen 
die Genehmigung zum Tragen des Offizler⸗Seitengewehrs ertheill 
werden darf, und zwar nach zurückzelegter neunjähriger Dienftzeit 
den Oderlazarethgehllfen in etatsmäßigen Schreiberſtelen, Taste 
denen, die als Lazareth⸗Rechnungsführer verwandt werden. Andern 
Oderlazaretogehllfen, die hierzu in Anerkennung beſonders guter 
und treu geleiſteter Dienſte der Allerhöchſten Gnade empfohlen 
werden, darf dieſe Erlaubniß in der Regel nicht vor zurückgelegter 
18jähriger Dienftzeit ertheilt werden. 

Der Gouverneur Major Wißmann begiebt fih am 24 
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berzoas von Sachſen⸗Weimar und wird von dort aus 
über Neapel die Reiſe nach Oſtafrika antreten. ` 

„Berl. Corr.“ meldet: Der charakteriſirte Poli⸗ 
zeipräſident v. Windheim zu Stettin iſt zum Po⸗ 
lizei⸗Präſidenten von Berlin Allerhöchſt ernannt. 

Der nunmehrige Berliner Polſzei⸗Präſident iſt geboren am 
27. Juni 1857 zu Gr.⸗Oſchersleben. Er iſt 1879 zum Gerichſs⸗ 
Referendar, 1881 zum Regierungs⸗Referendar und 1884 zum Re⸗ 
gterungsafjefjor ernannt worden. Nachdem er im Januar 1886 
mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamts Ragnit 
betraut worden war, wurde er im Juli deſſelben Jahres Landrath 
des Kreiſes. 1894 wurde er zur kommiſſariſchen Beſchäftigung ins 
Miniſterium des Innern einberufen und im April 1895 zum Poltzei⸗ 
präſidenten in Stettin ernannt, von wo er nunmehr ſcheidet, um 
das Berliner Pollzeipräſtdium zu übernehmen. 

— Ein ſonderbares Stadtoberhaupt ſcheint 
der verfloſſene Bürgermeiſter (Büttner) von Beelitz zu ſein, 
welchec vor einiger Zeit ſeinen Dienſt quittirt hat. Bei der 
dieſer Tage erfolgten Einführung des neuen Bürgermeiſters 
(Nürnberg aus Alt⸗Ruppin) durch den Landrath des Kreiſes, 
von Stülpnagel, widmete dieſer dem Erſteren folgenden 
„Nachruf“: 

„Eine mehrjährige Miß wirthſchaft lich kann es nicht 
anders nennen), wie ſie unter dem abgegangenen Bürgermeiſter ge⸗ 
heriſcht, hat das Vertrauen der Bürgerſchaft erſchüttert, dieſes haben 
Sie erſt wieder zu erwecken. Ich übergebe Ihnen das Amt mit dem 
Erſuchen, ſtrenge Gerechtigkeit walten und allen Einwohnern eine 
gleichmäßige Behandlung zu Theil werden zu laſſen, 
auch ein wohlwollendes Entgegenkommen Jedermann zu zeigen und 
durch Ihr eigenes Auftreten ſowie das Ihrer Familie ein 
nachabmenswerthes Vorbild zu fein. Es Ip der fünfte Bürger. 
meiſter der Stadt Beelitz, mit dem ich jetzt in amtlichen Verkehr 
trete. Der erſte war Herr Bürgermeiſter Bercht, ein zwar ſehr 
strenger Herr, aber ein ebenſo tüchtiger Verwaltungsbeamter; mit 
dem zweiten Herrn Bürgermeiſter hatten Ste eine weniger günſtige 
Wahl getroffen; der dritte, Herr Bürgermeiſter Lehmann, war 
ihnen 25 Jahre eine durchaus tüchtige Kraft, leider wurde ihm in 
den folgenden beiden Jahren die Amtsführung durch Krankheit ſehr 
Ser über den letzten Bürgermeiſter will ich nur mit 
Schweigen hin weggehen.“ b 

Wie lange, jo fragt die „Volksztg.“, mag wohl Herr 
Büttner als Bürgermeiſter fungirt haben, und was mögen es 
für Amtshandlungen ſein, über welche jetzt der Herr Land⸗ 
rath „mit Schweigen“ hinweggeht? 


— Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Kommando der 
Marine wird S. M. S. „Möwe,“ ſtellvertr. Kommandant Ka⸗ 
ttänlientenant Grapow, am 15. Juni von Sydney nach den Fidjt⸗ 
Bac in See gehen. N 
* Detmold, 11. Jun. Auf die zahlreichen Glückwünſche aus 
dem Lipper Lande zu feinem Geburtstage dankt Graf En ſt 
zur Lippe» Bleſterfeld in hiefigen Blättern. Der Deputa⸗ 
kon, die die Adreſſe überreichte, antwortete der Graf u. A.: „Mit 
nen und dem Lande wünſche und hoffe auch ich, daß die gerechte 
fung der Thronfolgefrage nunmehr in kürzeſter Friſt in die 
Wege geleitet werde. Für die Erfüllung dieſes Wunſches bürgt 
dem Lande und mir das verpfändete Wort des Prinzen Adolf 
Durchlaucht und der fürſtlichen Regterung. Br — 12 
werde, fofern Gott mich zu feiner Reglerung beruft, 


Sam E 


m 
ſchönen Lande Vippe eine in jeder Beziehung alückliche 
Zukunft und 


Leah F 
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mein ganzes Sinnen und Trachten darauf richten, mein Land Jam 30. v. M. aus dem Arreſthauſe in Ratlbox auszubrechen. Der 


glücklich zu machen und ſeine Wohlfahrt zu fördern.“ 


ZE Ver mi ſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 13. Jun.. Die Töpfer⸗ 
geſellen Berlins beſchloſſen in einer von etwa 1000 Perſonen 
beſuchten Verſammlung, vom Montag, den 17. d. M., ab zu 
ſtreikten Gearbeitet darf nur auf ſolchen Bauten werden, 
auf denen der 1886 bewilligte Tarif gezahlt wird. Tarlfmäßlig 
Arbeitende haben 10 Prozent ihres Verdienftes zur Unterſtützung 
der Arbeitsloſen abzugeben. 

Der in der Köpniker Vorſtadt belegene 
Viktoriaſpeicher, der Heu, Möbel, Getreide, Spiritus 
und andere leicht brennbare Stoffe enthält, ſteht ſeit 7 Uhr Abends 
in Flammen. Sämmtliche Reſerven der Feuerwehr wurden heran⸗ 
gezogen. Man befürchtet, daf auch Menſchen umgekommen ſind 
und das Feuer wegen ungünſtigen Windes ſich weiter ausdehnt. 

Die Shülerregatta in Grünau um den vom Kalſer 
an feinem jüngſten Geburtstag geſtifteten Preis (altgothiſche Kanne) 
wird am Sonnabend Nachmittags um 4 Uhr beginnen. Außer dem 
„Kaiſerrennen“ wird noch ein Ermunterungsrennen ſtattfinden. Um 
den Katſerpreis darf von jeder Anſtalt nur eine, die beſte, Mann⸗ 
ſchaft ſtarten, für die übrigen Mannſchaften iſt das Ermunterungs⸗ 
rennen beſtimmt, an dem aus freier Entſchließung auch die einzige 
Mannſchaft der 1. Realſchule unter Verzichtleiſtung auf das 
Kaiſerrennen theilnehmen wird. Es werden demnach ſtarten im 
Ermunterungsrennen: Luiſenſtädtiſches Realgymnaſium, Friedrichs⸗ 
Realgymnaſium, Andreas » Realgymaafium, Friedrich Wilhelms» 
Gymnaſtum, Leibniz⸗Gymnaſium, Friedrich Werder le Oberreal⸗ 
ſchule und 1. Realſchule. Dem Exmunterungsrennen wird um 
4½ Uhr das Hauptrennen um den Kaiſerpreis folgen; es ſtarten 
bier: Friedrich Wilhelms⸗Gymnaſtum, Lutfen- Gymnafium, Leibniz ⸗ 
Gomnaſium. Lulſenſtädtiſches Realgymnaſium, Königſtädtiſches 
Realgymnaſium, Andreas⸗Realgymnaſtum, Friedrichs Realgy ang, 
fum und Friedrich Werder'ſche Oberrealſchule. Der Kaiſerpreis 
iſt bekanntlich ein Wanderpreis, der in Verwahrung der Schule 
übergeht, der die ſiegende Mannſchaft angehört. Nach der Schüler: 
regatta finden noch die Vorrennen für die große Regatta der 
beiden nächſten Tage ſtatt. 


Einen aräßlichen Selbſtmordverſuch hat ff 


vor einigen Tagen das 17jährige Dienſtmädchen Klara Fabu⸗ 
czewski gemacht, das bei dem Malermeiſter Hallbach in Coar⸗ 
lottenburg in Stellung war. Die F. war von ihrem Dienſtherrn 
der Kriminalpoltzei angezeigt worden, well fte ihm 20 Mark ent: 
wendet hatte. Aus dieſem Grunde beſchloß ſie, ihrem Leben ein 
Ende zu machen. Um dieſen Entſchluß auszuführen, ging Be in 
den Keller, begoß ſich von oben bis unten mit Petroleum 
und ſteckte dann ihre Kleider in Brand. Als ſie bereits in Flam⸗ 
men ſtand, kam ber Musketier Friedrich Kille hinzu, warf fein 
Drillichzeug über die Brennende und erſtickte die Flammen. Ob» 
wohl das ziemlich raſch gelang, hat das Mädchen doch bedeutende 
Brandwunden davongetragen und liegt im Ellſabethkrankenhauſe zu 
Berlin, wohin der Dienſtherr es mit einer Droſchke bringen lie, 
hoffnungslos darnieder. 

n flüchtiger Verbrecher hat am Mittwoch in 
Berlin ein klägliches Ende genommen. Der 23 jährige Unter⸗ 
offister Oswald Barduwitzky von der 9. Kompagnie des 62. In⸗ 
fanterte⸗Regiments in Ratibor war wegen ſchweren Dlebſtahls in 


Unterſuchungsbaft genommen. Da er ſeiner Degradation und bamit | wäh 


dem Ende feiner militäriſchen Laufbahn mit Sicherheit entgegen⸗ 
ſah, To ſuchte er ſich der Verurtheilung und Strafe zu entziehen. 
Das gelang ihm auch zunächſt, Er brachte es, wie gemeldet, fertig, 


Die drei Schweſtern. 
Eine öſterreichiſche Erzählung von Carl Murat. 


Nachdruck verboten. 

Die drei Schweſtern, von denen hier geſprochen werden ſoll, 
waren im Allgemeinen weder liebenswürdig noch jung, ja nicht 
einmal hübich. ? 

Jede einzelne hatte ſchon jenes Alter überſchritten, welches auf 
die den Reiz der Jugend anbetenden Männer von verführexiſcher 
Wirkung iſt. Aber jede einzelne beſaß dreltauſend Gulden Mitgift 
und noch dazu in baarem Gelde. Dieſe Mitgift lag in der Spar⸗ 
caſſa auf Zinſen und wurde unter der Bedingung placirt, daß He 
ohne jeden Kündigungstermin herausgenommen werden könne. 

Man muß noch erwähnen, daß alle Schweſtern verbittert und 
klatſchſüchtig waren und ſelbſt do vor nicht zurückgeſchreckt hätten, 
auf öffentlichem Orte eine Szene zu machen. 

Wenn wir nun auch noch verzeichnen, daß ſie in einem kleinen 
Städtchen wohnten und der Burgermeiſter ihr entfernter Ber: 
wandter war, können wir zu dem großen Uebel des kleinen 
Städtchens gemächlich übergehen. Wie es auch kommen mochte, es 
war einmal ſo: die verehrte Gemeinde des Städtchens hatte ein 
veritables Pech mit ihren Caſſieren. Der Eine war ein alter 
Herr, der ſich allgemeiner Werthſchätzung erfreute und den man 
mit großem Pomp begrub. Die Stadt als ſolche ehrte ihn mit 
einem Kranze, das Ortsblatt würdigte in einem Leitartikel feine 
Verdienſte und es tauchte ſogar der Plan auf, ihm auf dem Wege 
einer Kollette einen Grabſtein zu errichten. Doch Meier Plan 
erwies ſich als undurchführbar, well es ſich recht bald herausſtellte, 
daß der werihgeſchätzte alte Herr ungefähr fünfzigtauſend Gulden 
defraudirt hatte. Man kam ihm nachträglich auf bunte Paſſionen 
die er zu verheimlichen wußte und die im Laufe der Jahre viel 
Geld verſchlungen hatten. 

Natürlich war der Lärm groß, die Erbitterung tief und der 
Fluch verſchwenderiſch, wenn das alles auch gar nichts nützte. 

Den neuen Caſſter wählte man einſtimmig, weil er ein ſtock⸗ 
hohes Haus und Grundbeſitz ſein Eigen nannte und außerdem in 
der Bank ein ſchönes Kapital deponirk hatte. Ein kalter, ernſter 
Herrr war dieſer neue Caſſter, den man ſich da mit ſolcher Vorſicht 
ausgeſucht batte. Seine Grobhelt verhalf ihm zu großer Achtung 
und Bürger von mißtraulſchem Naturell wären bereit geweſen, für 
ihn die Hand ins Feuer zu legen. Unter ſolchen Umſtänden er⸗ 
regte es großes Aufleben, als er nach einer beſtimmten Zelt vor 
dem Advokaten erſchien und dieſen Herrn darum bat, ihn einſperren 
zu laſſen, well er eben einen Theil des ſtädtiſchen Geldes veruntreut 
batte. Imlerſten Momente glaubte der Advokat, daß der Caſſter ver- 
rückt geworden und es feine fixe Idee ſei, Witze zu machen. 
Später wurde es jedoch unzweifelhaft, daß die Veruntreuung 
eine nicht hinwe 8 Thatſache und daß das Manko die 
N Gulden überſchritt, welche er einer Börſenſpekulatlon 
geopfert. 


Man veranlaßte eine Kontrole der Bücher, man beſchuldigte 

Bürgermeiſter der Faulbelt und forderte von ihm, daß er 
entjage. Bieskontroletergab jedoch, daß die entſprechende Gegenprüfung 
vorhanden war, daß auch der Bürgermeiſter unſchuldig jet, nach ⸗ 
E Air De jene Summe nicht in Raten, ſondern auf einmal 
efrau N 

Man erhöhte alſo die Gemeindeſteuern und wählte einen neuen 
Caſſier. Dieſer neue Eaffter war ein ziemlich junger Menſch und 
erweckte große Erwartungen in den Bürgern, darüber nämlich, 
wann und mtebiel er defraudiren werde. Der Bürgermeliter erklärte 


zwar feierlich, daß er mit ſeinem Kopf dafür gutſtehe, aber man 


ab nicht viel darauf, denn was ſullte man aucheſchließlich mit dem 


Ae 


Der Kopf der Stadt war aber ein viel rafflnſrterer alter Ge⸗ 
ſelle als man es gedacht hätte. Wie der neueſte Cafſſter, deſſen 
Privatvermögen nicht einen Kreuzer 5 ſich zur Caſſa ſtellte 
und ſein Amt begann, verfolgte er unabläſſig fein Thun und er 
war über jeden Schritt des Caſſtiers informirt. So erfuhr er dann 
elnes Morgens, daß der Wächter der ſtädtiſchen Gelder in der ver⸗ 
gangenen Nacht im edlen Haſardſpiele vierhundert Gulden verloren 
babe. Und ſchon am nächſten Mi 
1 nach, ohne daß er einen entſprechenden Wechſel aus⸗ 
geſte e. 

Als am Nachmittag die Amtsſtunde begann, ſtellte ſich der 
Bürgermeifter mit lächelndem Antlitz beim Caſſier ein, ihm zu⸗ 
flüſternd, daß in fünfundvterzig Minuten eine Caſſarevplſion ſtatt⸗ 
finden werde. Bis dahin bleibe er gleich da, um mit ihm zu 
plauſchen ... Der junge Mann war überraſcht, aber er lächelte, 
wiewohl man es ihm unzwelfelhaft anſah, daß er das nicht aus 
beſonders freudiger Laune thue. Nach je zwet bis drei Minuten 
griff er nach ſeiner Uhr, ſchielte bald nach der Thüre, durch welche 
die Reviſionskommiſſton eintreten ſollte, bald wieder aach dem 
Fenſter, durch welches er fo bequem hätte entfliehen können. 

ach Ablauf einer Viertelſtunde rlef er den Bürgermeiſter bei 
Seite und beichtete ihm nicht gerade lächelnd das Faktum, daß aus 
der Caſſa zweihundert Gulden fehlen. Dann flehte er um Gnade 
und eine Erſatzfriſt. Der hervorragendſte Bürger des Städtchens 
ſetzte rubig fein Rauchen fort und ſagte jo etwas, wie bei Gott fet 
Verzeihung. Darauf bat ihn der Cafſier um einen geladenen Re⸗ 
volver, aber ohne Erfolg 

„Ich werde Sie den Gerichten übergeben“, erklärte der Bürger⸗ 
1 den die einzige Gelegenheit, die ſich Ihnen bietet, 
nicht ergreifen. 

Und er fagte ihm, worin die einzige Gelegenheit, die ſich ihm 
biete, beſtehe, eine Gelegenheit, durch deren raſches Eingreifen er 
noch aus der Sauce herauskommen könnte, die er ſich ſelbſt zube⸗ 
reitet hatte. Dieſe Gelegenheit aber beſtand aus nichts anderem 
als daraus, daß er eine der früher erwähnten drei Schweſtern Io, 
fort zur Frau nehmen ſolle. Die zu wählende Schweſter werde ihn 
nicht nur ar begleiten, ſondern auch den fehlenden Betrag 
zu feiner erfügung ſtellen. 

Der junge Mann wählte von den zwei Uebeln das ſchlechtere 
und ſtatt, daß er ſich hätte einſperren laſſen, ſchwor er der einen 
Schweſter ewige Treue. 

Das Manco wurde noch an dieſem Tage erſetzt und als die 
auf den nächſten Tag verſchobene Reviſton vorgenommen wurde, 
fand die Kommiſſton alles in Ordnung. 

Das aber vermochte Be gar nicht zu verſtehen, wie der Caſſter 
ein ſo bitteres, aufgeregtes Geſicht machen konnte, nachdem dle 
Caſſa in Ordnung war, Der hätte ja in einem Defraudationsfalle 
nicht verzweifelter ſein können. 

Der glückliche Gatte und Caſſter blieb nicht fange unter den 
Bankbeamten. Er wurde zum Gemeinderath gewählt auf Grund 
einer warmen Empfehlung des Bürgermeiſters. Schließlich batte 
er in die Familie des Bürgermeiſters gehelrathet und damit deutlich 
bewleſen, daß er ein ſehr ernſter und ſogar muthiger Mann ſel. 
An Stelle des zum Rathe ernannten Mannes mußte man einen 
neuen Caſſter wählen. Und dieſe Wahl geſchah unter großen Be⸗ 
fürchtungen, weil von dem einzig ernſt zu nehmenden Bewerber 
bekannt war, daß er zu den hervorragendſten Lumpen gehöre. Was 
er an Vermögen beſaß, das vertrank und verſpielte er. Aber er 
betrog Niemanden. Was er ſchuldig blteb, das bezahlte er und 
Punktum; man wählte ihn alſo und gratulirte ihm. 

Nur einen Menſchen gab es, der mit Bedauern auf ihn 
herabſah und dieſer eine Menſch war der frühere Caſſier, aber 
Gatte der einen der drei Schweſtern. H o — 


Ne D 
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ttag kam der Gentleman ſeiner F 


Flüchtige wandte ſich nach Berlin und entzog ſich hier, obwohl die 
Polizei ihn ſuchte, der Feſtnahme dadurch. daß er keine feſte 
Wohnung nahm, ſondern bald hier, bald da Unterkommen ſuchte. 
Es wird auch vermuthet, daß er ſich in Berlin an Einbrüchen 
betheiligt habe. Mittwoch. Abends un Vi, Uhr nun Würzte Dä 
auf dem Grundſtück, Metzerſtraße 27, aus dem Flurfenſter des 
4. Stockes ein junger Mann auf den Hof, wo er mit zer⸗ 
ſchmettertem Schädel liegen blieb. In ihm iſt der flüchtige Untere 
offizter feſtgeſtellt worden. 

Von der künſtlichen Alſterinſel, die zum Beſuch des 
Kalſers in Hamburg für 500 000 M. hergerichtet wird, tft ſchon 
wiederholt die Rede geweſen. Ueber Me Entſtehungsgeſchichte 
dieſer Inſel wird der „Tägl. Rundſch.“ neuerdings folgendes ge⸗ 
ſchrieben: Vor einigen Monaten, als bereits an den Kaiſer von 
Seiten des Hamburgiſchen Senats die ihm nahegelegte Einladung 
ergangen war, die Feſtlichkeiten zur Einweihung des Nordoſtſee⸗ 
kanals von Hamburg aus zu beginnen, nahm der Hamburgiſche 
Bevollmächtigte zum Bundes rath Veranlaſſung, mit dem Katjer in 
großen Zügen das Programm des Feſtes, ſoweit es auf Hambur- 
giſchem Boden fpielen ſollte, feſtzuſtellen. Im Laufe des Geſprächs 
bemerkte der Kaiſer, fo ſagt man: „Wir eſſen natürlich im neuen 
Ratbhauſe.“ — „Und weiter, Majeſtät?“ — Dann nehmen wir 
den Kaffee auf der Alſterinſel.“ (Hier iſt einzuſchalten, daß der 


Soller am 20. Oktober 1888 bei Gelegenheit ſeines erſten Beſuchs⸗ 


in Hamburg von dem damals in der Außenalſter neuerrſchteten 
Veranügungslokal „Alſterluſt“ aus ſeine Umfahrt auf der äußeren 
Alſter angetreten hatte.) Der Bevollmächtigte zum Bundesrath 
erwiderte: „Aber Mazeſtät, wir haben leider keine Alſterinſel.“ — 
„Wie, Sle haben keine Alſterinſel?“ — „Wenn Ew. Maje⸗ 
ſtät befehlen“, war die Antwort, „ſo ſchaffen wir 
eine. Und alsbeld erging an einen geſchickten Ingenieur der 
Auftrag, für einen unbegrenzten Koſtenaufwand mitten in der an 
und für ſich ſchon beſchränkten Fläche des inneren Alſterbeckens, 
aus Pfahlwerk und Brettern. aus nachgemachten Felſen, wirklichem 
Gartengrund und echtem Pflanzenwuchs eine neue „Inſel der 
Seligen“ mit einem Feſtraum für 1000 Perſonen hervorzuzaubern. 
7 Herr Gabillon, von den neulich in der Wiener „Preſſe“ 
die hübſche Geſchthte von der „Büſte“ erzählt wurde, erklärt in 
einer Zuſchrift an die „Frankf. Ztg.“ eben dieſe Geſchichte für er⸗ 
unden: „Der wirkliche Sachverhalt fit der, daß eln Bildhauer 
mich exſuchte, ihm zu einer Büſte zu ſitzen. Der Mann kam ein 
paar Mal ins Haus und müßte ſich redlich ab, den ſcharfen Kanten 
und Ecken meines Geſichts gerecht zu werden. Aber es wollte 
nicht glücken. Ich erſuchte ihn, von einer weiteren Ausführung ab⸗ 
zuſehen. Er war einperſtanden und wir ſchieden im been Eln⸗ 
vernehmen, nachdem ich den jungen Mann freiwillig für die ver⸗ 
lorene "a entſchädigt batte.“ N 
in Blitzſchlag fuhr am Dienitag Nachmittag in das 
Schulhaus des Dorfes Kuſſer bel Neuſalz a. O. und zündete; je⸗ 
doch verurſachte das Feuer keinen erheblichen Schaden. Welt 
ſchlimmer waren die Folgen, welche der Blitzſtrahl im Innern der 
Schule, in welcher ſich 95 Schüler und Schülerinnen befanden, 
angerichtet hat. Ueber den Vorgang erzäblt der Lehrer N. ſelbſt. 
„Ich ſelbſt ſchrieb, während die Kinder ſich im Leſen übten, als 
plötzlich ein betäubender Knall und Blitz erfolgte, während die 
Kinder laut ſchrien. Als ich mich von einer momentanen Betäus 
bung erholt hatte, bot ſich mir ein entſetzlicher Anblick; die Kinder 
der erſten drei Bänke, cg. 30 kauerten bewußtlos auf ihren Plätzen, 


rend die anderen Kiader im Begriff waren, über die Bewußt⸗ 
loſen hinw zuſteigen, ch trug einzeln 

weitere Hllfe fan. Sammtliche Kinder 18 auf Nee eee 
und ein Mädchen haden ſich wieder erholt; ein Knabe im Alter 


Wie es ſcheint, ahnte er ſo etwas, wie daß dieſer frohe, 
Ge gut gelaunte neue Caſſter noch einmal ſein Schwager ſein 
erde. 


Hände rieb. 


gelebt wurde, die jüngfte und am wenigiten häßliche, wlewohl der 


er An: Aufmerkſamkeit auf die allerälteſte und allerhäßlichſte 
Schweſter. Mehr ſagte er nicht. 

Der neue Caſſter entfernte ſich mit einem wahren Fleber und 
„ fein vor Sauer wild klopfendes Herz nicht 
zu beſänftigen 

Der Bürgermeliter aber ſah ihm DE und heiter durchs 
Fenſter nach und athmete leicht auf. Er war ſich im Klaren 
darüber, daß dleſer liebe e aſſter eher Hunzers Gerben, als 
zu dem Gelde der Stadt greifen werde. Und fo kann er ohne 
Furcht ſchlafen . 

Er braucht weder zu zweifeln, noch ſich zu informiren, denn 
es giebt teinen Menſchen auf der ganzen Welt, der beſſer über 
das Geld der Stadt wachen könnte als der neue Caſſter, der es 
weiß, daß die älteſte der drei Schweſtern noch immer nicht ver» 
beirathet iſt. ` me 


Helge 
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Lokales 


Poſen, 14. Juni. 
* Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer betrug im 


ondtreitlonsbezirk Poſen im April d. J. 5000,60 M. und 
7 Ma 4475,10 Mark, in den beiden Monaten zuſammen 9475,70 
Mark, im Oberpofddirektlonsbezirk Bromberg im April 5111,10 
Mark und im Mai 4777,40 Mark. in beiden Monaten zuſammen 
9888,50 Mark. In demſelben Zeitraum des Vorjahres betrugen 
die Einnahmen im Bezirk Poſen 8802,40 Mark und im Bezirk 
Bromberg 8119,20 Mark, find alſo in dieſem Jahre erheblich 
E Die geſtrige Frohnleichnams⸗Prozeſſion auf dem Dom’ 
platz, bei welcher der Erzbiſchof celebrirte, war außerordentlich ſtark 
beſucht und iſt ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. — Die Prozeſſton 
der St. Martinparochie wird fi diesmal mit doe Geneh⸗ 
miaung am Montag, den 17. d. M., von der St. Martinklrche 
durch die Bäcker⸗ Garten⸗ und Rltterſtraße nach der Kirche zurück⸗ 
bewegen. Diele Anordnung tft auf ine Eingabe des kath. Kirchen⸗ 
vorſtandes erfolgt, well in dieſem Jahre der alte Weg über den 
Petriplatz, Bergſtraße ꝛc. nicht genommen werden kann, da dleſe 
Straßen z. Zt. konaliſirt werden. 

Eine „Kunſtglashütte“, in welcher verſchledene Zweige der 
Glasfabrikation vorgeführt werden, iſt von beute an in Lamberts 
Saal aufgeitellt. 

* Perſonalnotiz. Der Iw Gre von Wurmb 
aus Bromberg fit dem königl. Poltzei⸗Präfidtum zu Berlin zur 
weiteren dienstlichen Verwendung überwieſen worden. 

* Der Meiftbetrag der Poſtanwelſungen aus Deutſch⸗ 
land nach Tueensland iſt von 210 Mark auf 400 Mark er⸗ 
böbt worden. Die Tape beirägt, wie bisher, 20 Pf. für je 20 M. 
— .' — —— — 


Aus der Provinz Poſen. 
eritz, 13. Juni. (Feuer.] Am Montag Abend 
10 Ur berkanbete Veto dä acht in füdiſcher Richtung von bier 
den Ausbruch eines Feuers. brannten in Kalau die Scheune 
des Beſitzers Kliem und die der Frau Gute beſitzer Förſter nieder. 
Es ſcheint ſich dort, wo erſt vor 14 Tagen 3 Scheunen einge⸗ 
äſchert wurden, elne Brandſtifterbande gebildet zu haben; denn 
am Montag Vormittag war auch in dem maſſiven Stalle eines 
anderen Beſitzers Feuer ansgebrochen, das jedoch rechtzeitig er⸗ 
ickt worden iſt. 
u e be ee e b ö ee e 
m Wege der Zwangsverſteigerung ſoll das Landgu edzyleſie 
N Ro ofen, blsberige Eigenthümerin Wittwe Ida Dohers in 


us 


t FR Kg 82883,18 Set r Grundſteuer 
ertrag u on 328,83, ar zur Grundſteuer, 
mit Zei Mark Nutzungswerth zur Gebändeſtener veranlagt. Das 
Landgut befindet ſich jetzt in Zwangsverwaltung; den Antrag 
zur Zwangs verſteigerung hat die Poſener Landſchhft geſtellt. 


em Dorfe Balz ab. Die Frau 


Familiendrama] ſpielte — der „NM. Ztg.“ zu Kn 
ann 


abweſend war, vier 1b 


ethan. 
Geiſtesſchwäche und da nun auch fortwährende Nah 1 
von Geiſtesſchwäche ihrende Nahrungsſorgen 
die Familie drückten, jo vollführte die unglückliche Mutter geſtern 
die grauſige That. 


Amtlicher Wollmarktbericht. 


Trotz der gewichenen Preiſe war nach dem vorigen Wollmarkt 
das Geſchäft ebenſo ſchleppend wie 1893/4. Erſt kurz vor 
Beginn des diesjährigen Wollmarktes wurde es lebhafter, 
wenn auch nur wenig neue Abſchlüſſe zu Stande kamen. 

Wir gingen mit einem Beſtande von ca. 1500 Zentner 

ewaſchener und rund 3000 Zentner Schmutzwollen in den 
Markt, die Zufuhren haben ca. 6000 Str. betragen (gegen 
7000 Ztr. in 1894), von denen 1000 Ztr. ungewaſchene 
Wollen waren. , 

Durch den günftigen Verlauf des Breslauer Wollmarktes 
die Nachfrage eine ſehr rege; ſchon vor Beginn des 
arktes, am 11. Juni, war die Hälfte der angefahrenen Wolle, 

bejonderg die beſſeren Sorten, verkauft; der Verkauf wurde 
durch die gute Wäſche ſehr erleichtert und war der Markt 
jelbit, der dei We fefter Stimmung verlief, ſchon in wenigen 
Stunden beendigt. Für die feineren Sorten wurden höhere 
Preiſe als am Vormarkte erzielt, zumal das angebotene 
Quantum nicht der Nachfrage genügte; die schlecht behandelten 
Wollen waren jedoch vernachläſſigt. Käufer waren unſere 


regelmäßigen Marktbeſucher. 
> 5 e bezahlt fer; 
feinfte Wollen bis 160 M. 
feine Wollen 130 „ 150 „ 
mittelfeine Wollen 110 „ 125 „ 
me Së ” d n 
Ruſt wo en * * 
8 Wollen 33 „ 42 „ : 


Die Läger ſind kleiner als im vorigen Jahre, dürften 
jedoch durch neue Zufuhren bald ergänzt werden. 
Po ſen, den 13. Juni 1895. 
Die ſtändige Kommiſſion der Handels⸗ 
kammer für das Wollgeſchäft. 


beim bi t8 td 
e 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Hamburg, 13. Juni. Von den fremden Fahr⸗ 
zeugen, die zur Eröffnung des Nord Oſtſeekanals hier an⸗ 
gemeldet wurden, ſind weiterhin der öſterreichiſche Torpedo⸗ 
jäger „Trabant“, die italieniſchen Aviſos „Artuſa“ und „Sa⸗ 
vola“ und der engliſche Miſſionskutter „Albert“ auf der Elbe 
eingetroffen. 

Hamburg, 13. Sun. Der Dampfer „Tantallon 

aftle* mit dem früheren englifchen Premlermintſter Glad⸗ 
ſtone und Famille traf heute auf der Elbe ein und ging bet 
Brunshauſen vor Anker; dorthin ging um 3 Uhr der Ballinſche 


8 „Ariadne“ ad, um die Paſſagiere nach Hamburg zu 
ringen. 
Cronberg, 13. unt Der Großherzog und die 


Großherzogin von Baden ſind heute Mittag hier einge⸗ 
troffen und von der Kalſerin Friedrich am Bahnhofe 
empfangen worden. 
Herrſchaften nach Karlsruhe zurückzukehren. 

Leipzig, 13. Junl. Das Reichsgericht verwarf 
die eingelegte Reviſkon bes feiner Zeit wegen Bankerotts 
zu Gefängniß verurtheilten Paul vom Hede. 

Leipzig, 13. Juni. Von den ftreifenden Maurer⸗ 
geſellen haben dem „Leipz. Tabl.“ zufolge bereits 400 die 
Stadt verlaſſen. Das von beiden Parteien angerufene Gewerbe⸗ 
gericht übernahm die Herbeiführung einer gütlichen Einigung. 
Demzufolge beſchloß eine heute Vorm "o ſtattgehabte Maurerver⸗ 
ſammlung, drei Vertreter in das zu bildende Einigungs⸗Komitee 
zu entſenden. 8 

Wien, 13. Juni. Heute früh fand die Fronleich⸗ 
nams⸗Prozeſſion in herkömmlicher Weſſe ſtatt. Der 
Kaiſer und die Erzherzoge wohnten dem Hochamte in dem 
Stephansdome bei, nach welchem der Kaiſer und die Erz⸗ 
herzöge, von den Ordensrittern, dem Hofſtaat und den Leib⸗ 
garden gefolgt, an dem feierlichen Umgang theilnahmen. 
Schließlich defilirten die Truppen auf dem inneren Burgplatze 
vor dem Kaiſer. 

Wien, 13. Juni. (Abgeordnetenhaus. 
Mitternacht die Sitzung wieder aufgenommen wurde, ſetzte der 

ungtfhede feine Rede fort. Eine Ermahnung des 

räſidenten, daß es nicht geſtattet ſei, Reden auszuleſen, rief einen 
heftigen Tumult hervor, bet dem ſeltens der Jungtſchechen ſcharfe 
Zurufe gegen den Präſidenten fielen. Um Di Uhr früh hatte 
Dyk ſeine Rede beendet und die Sitzung wurde nunmehr ge⸗ 
ſchloſſen. ut wurde von den Antifemiten und Jungtſchechen bes 
alückwügſcht. Nächſte Sitzung Freitag. 

Wien, 13. Junt. Wie die Blätter aus Temeſvar melden, 
drangen die Arbeiter, welche am Reſchitzer Bergwerk 


Als nach 


die Arbeit eingeſtellt haben, in die Wohnung des Bergverwalters F 


Bene ein, um denſelben zu mißbandeln. Die Gensdarmerfſe ver⸗ 
hütete Gewaltthätigkeiten. Bene entfloh mit ſeiner Familie auf 
einem Nebenwege. Eine Verſtärkung von Gensdarmerie und 
Militär iſt eingetroffen. N 

Rom, 13. Sunt. [Kammer.] Der Miniſter Sonn in o 
legt dem Haufe das Budget vor und giebt ein Reſumsé der 
finanziellen Maßnahmen, welche die Regierung einbringt und die 
im Weſentlichen dieſelben find, welche in dem Finanzexpoſe vom 
10. Dezember 1894 angekündiat wurden. Obne die damals ges 
forderten Summen auch nur um einen Centeſimo zu überſchreiten 
und ohne jegliche Emiſſton n Schuldtitel 
Budget für 1895/96 nicht allein im Gleichgewicht, ſondern ſogar 
mit einem pofitiven Ueberſchuß von 6791 Are ab. Der Miniſter 
kündigt erſtens den vollſtändigen Abſchluß des großen öffentlichen 
Schuldbuches durch die Einſtellung der Emiſſton alter Schuldtitel 
oder durch die Creirung neuer an, zweitens eine Verminderung 
von 110 Millionen Lire der im Umlauf befindlichen Staatspaplere, 
drittens die Reform der Emiſſionsbanken. 

Petersburg, 13. Juni. In der Audienz beim Kaiſer 
und der Kaiſerin brachte der Patriarch von Arme⸗ 
nien die Gefühle der Ergebenheit und Dankbarkeit aller 
Armenier zum Ausdruck. Der Kaiſer äußerte ſeine Genug⸗ 


thuung, den Patriarchen bei ſich zu ſehen, und dankte ihm für 


ſeinen Beſuch. 

Paris, 13. Juni. Die Regierung hat beſchloſſen, die 
vier Kolonien am Senegal, im Sudan, in 
Guinea und an der Elfenbeinküſte unter den Be⸗ 
fehl eines Generalgouverneurs zustellen, welcher 
ſeinen Wohnſitz am Senegal hat. 

Paris, 13. Juni. Eine Depeſche des Generals 
Duchssne meldet die Einnahme von Mevatanana. 
Die Einnahme erfolgte am 9. d. M., Morgens. Das Gra⸗ 
natenfeuer zweier Gebirgsbatterien hatte genügend Erfolg, um 
die Hovas zur Flucht zu veranlaſſen. Zwei franzöſiſche 
Schützen wurden leicht verwundet: die Truppen müſſen 
große Strapazen aushalten. Die Kanonenboote 
fahren ohne Schwierigkeiten den Fluß hinauf. — Oberſt 
Gillon iſt an der Ruhr geſtorben. 

Brüſſel, 13. unt. Die Repräſentantenkammer 
nahm mit 77 gegen 67 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen, 
die von der Regierung vorgeſchlagenen Zölle von 2 Fres. 
auf Mehl und von 4 Fres. auf Hafermehl an. 

Madrid, 13. Juni. Der Miniſterrath wird am nächſten 
Mittwoch über die Mittel zur Entſendung weiterer Marine⸗ 
verſtärkungen nach Cuba berathen. 

London, 13. Junl. [Unterhaus] Kay⸗Shuttleworth er⸗ 
klärt, es ſet ein Kriegsschiff nach Madagaskar beordert 
worden, um die britiſchen Unterthanen zu ſchützen und Vorkehrun⸗ 
gen für deren Wegführung zu treffen, wenn die Nothwendigkeit 
dazu eintritt. Unterſekretär Grey erklärte, eine Abtheilung 
nicht bevollmächtigter Beamter unter Führung der Lieutenants EL 
later und Senith ſei nach Sans tbar abgegangen. Sie follen 
jedoch beauftragt werden, die Verkehrsſtraße zwiſchen Kikugu und 
dem Nyanza⸗See zu verbeſſern, nicht aber an dem Elſenbahnbau 
theilzunehmen. te ruſſiſche Regierung babe die Zuſage gegeben, 
eine eingehende Unterſuchung zu veranlaſſen wegen des An» 

riffs auf die Baumwollenfabriken in Tito wo bei 

oskau und wegen der Ermordung des engliſchen Direktors 
Crawsbaws durch den Pöbel. Auch würden von den Lokal⸗ 
dehörden Maßregeln getroffen werden, um ferneren Unxuhen vor⸗ 
udeugen Des Ferneren erklärt Unterſekretär Grey: Die engltiche 

eglerung ziehe in Betracht, daß die Verpflichtung Rußlands, 
nicht koreaniſches Gebiet IW anzueignen, noch beſtehe; 
dieſe Verpflichtung Rußlands beziehe ſich aber nur auf koreaniſches 
Gebiet. Das Haus nahm ſodann einen Antrag des Schatzſekretär 

arcourt an, daß das Haus die ganze noch übrige Zeit der 

itzungsperlode auf die Erledigung der Neglerungsdeſchi te ver⸗ 
wenden ſolle.; 


Um 4 Uhr 45 Min. beabſichtigten die hohen] A 


ſchlleßt das p 


N — 


Chriſtiania, 13. Juni. Der König beauftragte den 
Führer der Moderaten Sverdrup mit der Bildung 
eines neuen Kabinets. Sverdrup erbat ſich Bedenkzeit. 
Wie verlautet, hätte der Führer der Linken Engelhart in einer 
heut: ſtattgehabten Konferenz dem Könige die Bildung eines 
reinen Linkenminiſteriums empfohlen. Der König hätte erwi⸗ 
dert, die Situation gäbe der Linken hierauf keinerlei Anſpruch. 

Bern, 13. Junl. Der Natlonalrath begann heute bie 
Berathung der einzelnen Artikel der Vorlage über das Stimmrecht 
der Eiſenbahn⸗Akttonäre. Dem Antrage der Kom⸗ 
miſſion gegenüber, welcher das Geſetz nur auf Bahnen von über 
hundert Kilometer Länge angewendet wiſſen will, wird der Antrag 
Speiſer⸗Baſel angenommen, wonach das Geſetz auf alle Linien 
Anwendung finden ſoll; ebenſo wird ein Amendement Hammer an⸗ 
genommen, welches den Vertretern des Staates in den Verwal⸗ 
tungsräthen das Recht zubilligt, jederzeit in dag Aktlenbuch der 
Geſellſchaft Einſicht nehmen zu dürfen. Der Antrag Marti zu 
rtitel VI der Vorlage, der Verwaltungsrath dürfe nur aus 
Bürgern der Schweiz deſtehen, wird mit 43 gegen 41 Stimmen ab⸗ 
gelehnt; die Kommiſſion hatte beantragt, daß der Verwaltungs rath 
zu ¼ aus Schweizer Staatsangehörigen beſtehen ſolle. Das Ver⸗ 
bot ſowohl des entgeltlichen als auch des unentgeltlichen Lelhens 
von Aktien behufs Ausübung des Stimmrechts wird angenommen 
und nach längerer Diskuſſton der Artikel VII, welcher die Zahl der 
ſtagtlichen Vertreter in den Verwaltungen feſtſetzt, an bie Some 
éi e EE Morgen findet die Fortſetzung ber Be⸗ 
rathung ſtatt. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 14. Juni, Vormittags. 

Bei dem Brande des Viktoriaſpeichers 
waren 5 Dampfſpritzen und 6 Handdruckſpritzen thätig. Gegen 
Mitternacht ſchien eine Gefahr der Weiterverbreitung des 
Feuers auf die Nachbarhäuser ausgeſchloſſen. Die Ablöſchung 
der Feuersbrunſt und die Aufräumungsarbeiten dürften mehrere 
Tage beanſpruchen. Der Schaden iſt unüberſeh⸗ 


bar. Es heißt 300000 Centner Lumpen lagerten im 
Speicher. 
Kiel, 14. Juni. Das Reichs⸗Marineamt hat den 


deutſchen 1 die an der Kieler Feier 
theilnehmen, je 1000 M. angewieſen zur Bewirthung 
der fremden Marinemannſchaften. 

Wien, 14. Juni. Geſtern wurde unter Vorſitz des 
ürften Windiſchgrätz ein Miniſterrath einberufen, 
deſſen Beſchlüſſe ſtreng geheim gehalten werden, doch ver⸗ 
lautet, daß die Regierung nach Mitteln ſucht, den Bruch der 
Koalition zu verhindern oder wenigſtens zu derſchieben. 

Wien, 14. Juni. Der ungariſche . Lu⸗ 


cas traf geſtern hier ein, um mit den öſterreichiſchen Miniſtern 
über die Bankfrage zu verhandeln. 

Prag, 14. Juni. Eine Verſammlung der Ver⸗ 
treter von 37 iſraelitiſcen Kultus gemeinden 
Böhmens beſchloß geſtern die Gründung eines Bundes 
er iſraelitiſchen Gemeinden mit dem Sitze in 
Zen Bei vollkommener Gleichberechtigung der beiden 

andesſprachen bezweckt der Bund die 98 der Ver⸗ 
waltungsbildung und Wohlthätigkeits ⸗ Angelegenheiten der 
iſraelitiſchen Kultus⸗ Gemeinden. Als 
Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes ſoll unter 
anderem ein wirkſamer Rechtsſchutz gegen geſetz⸗ 
widrige Angriffe auf die Juden und das Judenthum dienen. 
Religlöſe, politiſche und nationale Fragen bleiben von der 
Bundesthätigkeit ausgeſchloſſen. Der Vorſitzende ſchloß die 
Verſammlung mit einem er aufgenommenen dreifachen 
och auf den Saile, der alle feine Unterthanen mit gleicher 
iebe umfaſſe und unter deſſen kräftigem Schutz die Juden 
der Zukunft getroſt entgegengehen können. 
udapeſt, 14. unt Eine große Menge Bäckergeſel⸗ 
len durchzog geſtern die Straßen und ſchlug in den Backſtuben der 
Meiſter die Fenſter ein. Die Poltzel ſchritt mit blanker Waffe ein 
und nahm viele Verhaftungen vor. 

Nom, 14. Juni. Auf Grund der Geſchäfts ordnung er⸗ 
nannte der Kammerpräſident Villa 20 Mitglieder zu der 
Wahlprüfungskommiſſion und berief in dieſelbe 
12 Miniſterielle und 8 Oppoſttionelle, bel letzteren den Haupt⸗ 
führer Di-Rudini, Zarnadelli und Cavallotti. 
Dieſen können die Führer der Miniſteriellen nicht das Gegen⸗ 
gewicht halten. Die Blätter heben dies hervor und bemängeln 
beſonders die Ernennung Cavallottis, wegen deſſen ſcharfer 
Stellungsnahme gegen Crispi; auch der Majorität mißfalle dies. 
Morgen fol die Wahl⸗Prüfungs⸗Kommiſſion ſich konſtitulren. 
eee meinen, die 12 Miniſteriellen würden der Verſamm⸗ 
lung nicht beiwohnen. — In parlamentariſchen Kreiſen wird ange⸗ 
nommen, die Stellung des Kammer⸗Präſidenten 
Villa ſei unhaltbar. 

Saſſary, 14. Juni. Der Prokuriſt der Banka italia 
wurde geſtern mit ſeinem 13jährigen Sohn auf elnem 
Spaziergang von zwei Brüdern Marzetta ermordet. Das 
Motiv zur That iſt unbekannt. 

London, 14. Junl. [Unterbau.] Harcourt erklärte, 
er halte noch feine früheren Einwände gegen die Beſetzung von 
Uganda und den Bahnbau aufrecht. Die gegenwärtigen 
Vorſchläge ſelen nur die unvermeidliche Sage ber aelhehenen Be 


ſetzung Uganda. Die Forderung wurde ſchließli 
I dane b win OTA mit 249 gegen 


at. 

Memphis, 14. Juni. Der Kongreß der Silber- 
anhänger nahm eine Reihe von Reſolutionen an gegen 
die ausſchließliche Goldwährung, worin die un be ſchränkte 

lber⸗Ausprägung im Verhältniß von 16: 1 ver⸗ 
langt wird. Eine der Reſolutionen ſpricht aus, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten zu dieſem Vorgehen nicht ein inter» 
nationales Uebereinkommen abwarten ſollen. 


Produkten- und Börfenberichte, 

Breslau, 13. Jun. (Schlußkurſe.) Ziemlich feſt. 
j EE 
75, Türk. Looſe 148,75, Anen, ung. Go t 
103,55, Bresl. Diskontobank 118,00, Breslauer Weihölerdant 106.68, 
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Kreditaltien 253,50, Schleſ. Bankverein 12535, Donnerswarkhütte Amſterdam, 13. Juni. Getreldemarkt. Weizen auf Termine Die Ueberladung mit Hauſſeengagements auf den amerlka 
135 25, Flöther Waſchenban —,—., Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchalt niedriger, per November 168. — ie foto —, do. auf Ter⸗ Märkten macht ſich 1195 — wer dee en en 
für Bergbau u. Cättenbetrieb 153,50, Oberſchleſ. Elſenbahn 84,95, mine nledriger, per Juli —, per Oktober —, per November 118. nachdem günſtiges Wetter und ausgiebiger Regen die Wirkung des 
Oberſchleſ. Bnrtlanb»Rement 108,50. Schleſ. Cement 165,25, Oppeln. Rüböl loko —, per Herbſt —. Regierung sberlchts abgeſchwächt haben. Die natürliche Begleichung 
Cement 118,25, Kramſta 139,75, Schleſ. Zinkaltien 203,50, Laura, Amſterdam, 13. Juni. Java⸗NRaffee good ordinary 53 der zahlreichen Engagements kann ohne einen Preisdruck nicht 
hütte 136,00, Verein. Oelſabr. 87,75, Oeſterreich. Banknoten 166.45, Amſterdam, 13. Junt. Bancasiun 38. erfolgen und der geſtrige Rückgang von 2 Gm. iſt eine Folge 
Aufl. Banknoten 220 35, Gilet, Cement 100,50, 4proz. Ungariſch Antwerpen. 13. Junl. Getreidemarkt. Weizen weichend. |diejer Umſtände Unter Berüdfihtigung dleſer Verbältniſſe war 
Kronenanleihe 99 00, Breslauer elektriſche Straßenbahn 194,75, Roggen ruhig. Hafer ſte e Gerſte ruhig. der hieſige Markt zwar niedriger, aber im Allgemeinen behauptet 
Gë SE, Ee 87,70 Deutſche Kleindahnen —,—, Bres⸗ Antwerpen, 13. Junt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raſ⸗ und die Kursrückgänge trotz mehrſeitigen Reallſatlonsangebotes 
London, 13 Juni. (Schlußkurſe.) Ruhig. 


finirtes Type weiß loto 19%, Verkäufer, per Juni⸗Jult — Br., nur mäßig. Weizen verlor ca. 1%, Mark verlief 
der Septbr.⸗Dezember — Br. Ruhig. Allgemeinen bebauptet. Roggen war zeilwelſe Ee 5 


Leith, 12. "unt, Getreldemarkt. Markt ftetig mit ſteigender nahme fefter. 


Tendenz für Weſzen. 

Liverpool, 13 Juni, Nachm. 4 Uhr 1" Min. Baumwolle. . foto 150-165 M nach Qualität gefordert, Junk 
Umſatz 10000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 142% - M. Jult 18825—158 M. bez, Septbr. 159,25 bis 
Ballen. Ruhig. e u. . 18 7 —.— M. beanblt. 4 

Middl. agterlkan. Lieferungen: Juni⸗Jull 3/8, Jull⸗ n Joto 150185 We nach Qualität gefordert. Junt 
Auguft 3. ½, Auguſt⸗Septemder 3%, oi ir E EEN, Sesteäiher 
Oktober⸗Nobember 21... November, Dezember 38, Dezember: nn Gap —137,76—17325 M. bez., Okt. 138138 50 bis 
Januar ,, Januar Februar 3%, d. Alles Käuferpreiſe. 138 25 M. bezablt. 

iverpool, 13. Juni. (Offizielle Nottrungen.) Amerikaner Mats loto 122-126 Mark nach Qualttät gefordert, Sept. 

good ordinary 5°/,, de. low middling 3, Amerikaner mibdling 11675 M. Br. 
3% do. good middling A, bo. middling fair 4° „, Pernam fatr Gerſte loko per 1000 Kilogramm 108 160 M nach Quc⸗ 
ER e e ben dee 

an brown fair 16, do. do. good fair 6 ¼, do. do. good 6%, a fer loto 148 M. ver 1000 + 
Peru rough fair —, do. do. good fair bi, do. do. good 5°/,, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreu n ae 
do. do. fine 6'/,, do. moder. rough fair 4'/,, do. do. Eë fatr 4%,, pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklengurgiſcher 127—135 M. 
good Ai do. ſmooth fair 3, do. do. good falr 4 Me. G. Broach] do. ſchleſiſcher 727 — 135 Mark, feiner ſchlefiſcher, preußiſcher, weg. 
000 31 , do. fine Ban, Dhollerah good 3 ½, do. fully good Ai, lenburgtſcher und don merſcher 139 —142 M, ruſſiſcher 126 bis 
ne 3, Oomra good 3 ½,, do. fully good Ai, do. fine 3,130 M. ab Bahn bez., Jun 158,75—129 M. bez, Juli 128,75 M 
Scinde good fatr 2, do. good 2¾, Bengal fully good 2 ½, do. dez., Auguſt 129,25—129,50 M. bez, September 125,50 —126 M. 
fine 3%, dez, Oktober 125 125,50 M. bezahlt. f 


nada Pacific 55, eers neue 21, Rio Tinto 16 /, A4proz. 
Rupees 58 ¼, proz. fund. arg. A. 73, bproz. arg. Goldanleihe 
67½, 4½ proz. äuß. do. 45, 3 proz. Relchsanl. 97¼, Grieg, 81. 
Anleihe 25, do. 67er Monopol⸗Anl. 28, 4proz. Griechen 1889er 
29, Braſ. 8Ir Anl. 73¼, öbproz. Weſtern de Min. 79%. Neue 
Mexikan. unleihe von 1893 82 ¼, Platzdiskonto %,, Silber 30 /e. 
Anatolter 94. 

Wechſelnottrungen: Deutſche Plätze 20,58, Wien 12,29, Paris 
25,36, Petersburg 25½ 
Rio de Janeiro, 12. Junf. Wechſel auf London 9 ¼ 
Buenos Ayres, 12 Juni. Goldagto 244, 


Bremen, 13. Juni. Börſen ⸗Schlußbe richt. Raffinirtes 

etroleum. (Offiztelle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Stetig. 
L oto 6,90 Br. 
| Baumwolle. Williger. Uppland middl. loko 2611. Pf. 
K Schmalz. Flau. Wilcox 35 Pf., Armour ſhield 34¼ Pf., 
60 Cudahy 35 ¼ Pf., Fairbanks 30 Pf. 

„ Rubig Short clear middling loko 31. 

f Wolle. Umſatz: 187 Ballen. 
‘ Tabak. Umſatz: 388 Seronen Carmen. 
E Hamburg, 13. Junt. (Schlußdericht.) Kaffee. Good average 
Lët Sontos per Juni 75 ½, per September 75 ¼, per Dezbr. 73½, per 
KR März 72¼ Behauptet. 
7 Hamburg, 13 "unt (Schlußbericht.) Zuckermaxkt. Rüben: 
t. Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
E an Bord Hamburg per Juni 9,75, per Auguſt 9,97%, per 
? Oktober 10.201, per Tezember 10,35. Ruhlg. 

Paris, 13. Junt Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, 
e ver Juni 19,85, per Jult 1975. per Juli⸗Auguft 1990, per Sen, 


ö Engl. 2 proz. Conſols 16¼, Preuß. 4proz. Conſols —.—, Schmalz per Juni 83¼, Margarine ruhig. schließt nur 1 M. billiger. Gekündigt 550 Tonnen. 
Acer Som, Kante 88¼, Lom barden 9 a4proz. 1889 Ruſſen London, 13. Juni Chili⸗Kupfer 42/46, per 3 Monat 43°/,,. | Tonnen Roggen. H 8 en zen 1800 
„ Serie) 103. konv. Türken 25 ¾ Aert Sllberr. —, öſterr. London, 13. Junt An der Hüfte 11 Weizenladungen angeboten. Hafer wenig verändert. Gek.: 209 Tonnen 
Golbrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 103 ¼, Aprozent. Spanier] — Wetter: Heiter. Roggenmehl ſtill, et vas nied eier N 
| rt Wi vr Eopprer NN un fiz. Enybter e 3% Me Glasgow, 13 Juni. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers R531 aut behauptet. ** 
f 2 e ` + D " a ` 
| rtbut⸗ End. 98½, KN exitaner 87, Ottomanbant 191, Ca: | warrants 43 ſh. 4 d. Spiritus in Folge der ziemlich beträchtlichen Beſtandab⸗ 


Newyork, 12. Juni. Warenderlcht. Baumwolle in New⸗ Erbſen Kochwaare 132165 M. per 1000 Klar., Futter⸗ 

of 7¼, do. in New⸗Orleans GI, — Petroleum Standard whlte waare 116—131 M. per 1000 Ktlo nach Qual. bez., Viktor a. Erbſen 
A ie Gi 1 do. Ee ler, —.— 150 185 M. bez. 

o. Pipeline cent, per Ju nom. malz tern ſteam . 8 00: 22 75— 
6,75, do. Rohe & Brothers. 7.00. — Mats Tendenz: kaum beh., ver und 12 185.100 6. — pee N U et: 3 
Sg ee Bin, bo, Weizen KC Jun 8 an, dis 1900 M. her, Juni 18,50 M. bei. Julf 16.70 18 75 Mark 
— do. „ do. — 19 
Weizen ver Juli 81¼, no. Weizen v. Sept. 82%), do. en ter ig 18,85—18,9) M. bez., September 19,00- 19,05 Mark 


Dez. 83 ¼. — Getreidefracht nach Liverpool 1 — Kaffee fatr op 
tember⸗Dezember 21900. — Roggen ruhig, ver "unt 11.15, per] Rio Nr. 7 16, do Rio Nr. 7 per Juli 14.50, do. Rio Rü bz Ioto obne Faß 45.3 Mark bez. Juni 462 M. bez. 
l embe 5 U H g. ber J p Nr. 7 per Sept. 1465. — Medi, Spring clears 315 — Zucker Oktober 46,5 — 46,4 CH bez., November 46,6 M. dez., Dez. 46,7 . 


` September⸗Dezbr. 12,45 — Kehl feſt, per Juni 45,8), ver 
per Juli 45 75, Juli⸗Auguft 45 80, per September⸗Dezember 46,51. 
— Rüböl beypt., wer Juni 490 per Jult 49 00, per Juli⸗Auauſt 
49,00, per September» Dezember 4950. — Spiritus ruhig, nr 
Juni 31.25, dex Juli 31,50, der Jull Auguſt 31 50 per September⸗ 
Dezember 32 00. — Wetter: Bewölkt. 


ö * m lolo 223 M. bez., Seytbr. 22.6 M. b 
Thieago, 12. Juni. Welzen Tendenz: flau, per Juni 77%, 3 5% M. bez., Ott. 
per Jull 780, — Mals So kaum Kal, e Junt 50. we deg gr e Zi 
een — 120. obne Jaß — M. bez. unoceſteuert zu 70. Me. Verbrauchsabgabe 
loko obne Se 39,6 M. bez., Juni 430 M. bez., Juli 43,1 bis 


Paris, 13. Juni (Schluß.) Rohzucker ruhlg, 88 Proz. loko Tel iſcher Börſeuberi 
27,75. Weißer Zucker ruhlg, Nr. 3, per 10) Kilogr. ner , ephoniſcher vie ericht. 43.2 — 43.1 bez. Auaußt 43.3—43.4—43.3 M. bez., September 
Juni 28 2 per Jul 28,25, per Juli⸗Auaguſt 28,37%, per Okt. Berlin, 14 Juni Wetter: Kühl. 43,6—438—43,7 WM. bez. Okt. 433-43, 4 43,3 M. bez., November 


, S ` 3 42,5 M. bez., Dezember 42,2 M. bez. 
28 Ser, 13. Juni. Weizen per Juni 21, per Sans kl Jan da, Ke 


Kartoffelftärfe, trockene. Zuni 17:30 IR. bei 

7 „ f Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für 

Berliner Brobureumarkt vom 13. Juni. r M, ver 1000 gin, für Roggen auf 132 w. der Te ` 
Wind: NW. fıid + 9 Gr. fen, 761 Mm. — für Hafer auf 128,75 Mark per 1000 Kilo. (N. Z.) % eee 
Wetter: Kähl, trübe. 2 


| Januar 29.37%, 8 Ze 
avre, 13 Juri (Telegr. der Hamb. Firma Belmann, Ziegler 
8 u. ei Se S Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 
Rio 6000 Sad, Santos 8 000 Sud Recettes für geſtern. 
Havre, 13 Junt (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee gond average Santos per Junt 94,75, per Get: 
b teıuber 94,25, per Dezember 91,50. Ruhig. il 
S 
j 
Ih 


“Feste Umreonnungs NikLiwreisterüngE— 20 m. 1 Rubei = 3,20MM. _1;Gulden — Gulden hal, W. —I4,Z01M. 4 France, —— (H 
eegend 


-Di a Finnische U.. — | 6090 b i 2 mg i i Le riori . igat talen. Mittelm. 4 93,60 8 Oanz, Privatbank| 8 147,28 G. Gummi HarwWien 2 
Bank-Diskonto weonseiv.43.Junigeinnische .. — | erde Eisenbahn Stamm-Aktien, [Eisenb.-Prioritäts-Obligat Macedonier en 2 53,10 ez Darmstädter EN 25 Ser? ee E 3 H 208 
e „| 2½ 8 T. 168,65 bz B. Mam. 3 145,75 8. 2½ 84,30 be Brest-War- este de . 90 be 0. do. Zette ` 80 o. Voigt Winde 7 136.0 
— So 8 T. 20,44 bz gu }50T.-L. 3½ 136,20 be 2% 427% ps schauer Bahn) 5 r Sen) 8 "äs pg e — J Aaese |. | 29006 
Paris . 2 8 T. 81,05 ozBfKöln-M. Pr.-A.| 3½ 442, 25 bz vor Gr Berl. Pferde ardinische O01. 4 79,75 b G do. Genossensch 5 12,25 . IS lëect, Ann. . 7 120,00 teg, 
wien JA 8 T. 168,30 be f#Mail.45Lirel.| — 102,25 be Eisenbahn......! 3½ 104,20 be ISdd-itaf. Bahn. 3 | 57,80 te o. Hp.Bk.60pCt| 7 2 Brosi. nt Bn, 48475 & 
Nollen. Pl.. 5 10 f. 77,30 bz fad. 40 Cire L. — | 44,25 br Mainz-Ludwh. | 4 Serb. Hyp.-Obl... 89,80 beg. Oise. Command. 8 22050bz EI do. Hofm. 5 143,60 d 
Petersburg... 4½ 3 M. 217,30 pe JMein.7Guld-L.| — | 25,30 6. do, do. 3½ do. Lit. 8. 68,50 bzG oresdener Bank" 8 466,40 br 3 Chemnitz 16 14 1,40 8 
k Warschau...| 4½ 08 T. 249,45 pe soest. 8 gert Ze 88.90 e Nordd. Lioyd.. 5 102.60 be entral-Pacifio... SE, aus a EN so seg: N — nn 8 127,75 80 
e De Sr 1880er * 158.20 d Ee e? ag 8228 Königeb: Ver..Bk 5 105,50 6 H#JGörlitzKörn. 40 ran e 
Geid, Banknoten u. Goupons.f do. 1864erL| — |342,50 G Ostp. Südbann * ge E V Leipziger Credit 8 202,60 Ba 8 Bo e — 8 182,0 8. 
E., eee JOldenb.Loosel 3 135,0 b 0. 0. e agdeb, Priv.-Bk| be Ein Pauksch .. 4 
h Sevaraiens me 1,23 % Iraap-Gratzert| 2½ 401,50 be werrab. 1890| 4 : Maklerbank.... 514 109,10 6 ` Tag, Löwe.) 20 494.00 Ee 
; Gold-DOMars . 1 TE Albreohtspgar| 2% S Kg DEE PER; © KE eg eu EE 
d b R usch Gold-O. an Louis Franc. Vechs.— d 2 gehen L X 
5 Sag Go 20,42 be Türkenloose .| — 148,40 G Dux-Bodenb. l. 5 V an Louis Frang, 95,00 brd. Meininger Hyp.- 8 . 6 141,00 be.B. 
Franz. Not. 100Fres. | 84,05. re ng. Pr, Loose — 1284,00 ke Dux-Prag G-Pr| 5 do. do, West. zl 6 2 SE St. Pr. 6 |443.60G 
` Oestr.Noten 400 fl. | 168,50 oz jVenet, Loose.) — | 25.50 bz Ned ‚ E a $ SouthernPacifie. ` 9 2 20 248/00 K. 
guts. Noton 100 fl.. | 220,25 bz S Bra" a ranz.-Josefb. . D 
5 au, pe Gent Ausländische Fonds. E "lge: 4 99,30 drs fnanz. Hvpotn.-B Dester. Credit-A.|117/.2541,90 bz * "Comer. 995 20 Z 
* 40. do. do. Aug... a enden — „ Danz, Hypoth,-Bankj4 P Gel t b de, (Gieseh). 4 1 
- - 56,80 8. 8 Kasch-Oderb A etersb.Diso.-Bk 15 | ese. 4½ 400,44 eG 
f eutsche Fonds u. Staatspap.| do. 4 2 1 47,40 B. buede zept Gold-Pr.g.| 4 102,80 G Koma Pa Peg Ag bz do. intern. g. 14 resi. Pferde-BH 8 476,25 G. 
* m = fBukar.Stadt-A.|5 00, 0 br G. rd u KronpAudoltb.. 4 | 99,25 G Lé e ; ‚60 bz IPomm.Vorz.-Akt| 6 432,75 bzG Lë: Elektr.Bahn 8 |495,40 be 
Osche. Hl. And. 4, 106780 e Buen.Air.Obl.| 5 | 34,40 bz lk rg do.Salzkammg 4 1104.00 & | 30: us. v.a08:[34 1105,50 stoen, Prov.-Bk.| 47, 1108,30 G arlottenburg. — 160.30 8. 
au. do. | 3½ 104,0 GC Ghines. Anl...) Bi, 407,20 be : i LmbCz le Vagiagg do. do. J abg. 3119,25 bes lee, Bodener.-BH. 7 148.75 be@ fr. Bert ferdeb. (2½ 297,75 . 
do, do. 3 99,30 bzG. Dän.sts.-A.86 3½ x var) ern.stfr S ` Dach, Gr. K. VI. 4 [404,10 G Ago.Cnt-Bd 70pCt 9¼ 482,90 be . F. 7 ° 169˙00 be 
I Pres.cons,Anl.. 4 106.00 & Nöriech.Gold-A 5 37,90 bz eg 94,2 % 0 V „% 105, 8. |do.Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 435,80 reg, 4 
k de, do. 3½ 404,40 brd. 40. Cons. God A 2990 be Gu. eeneg 28 éen Ié 482 n do. WH, 4. „ Jo 05,00 bed 
} el? 00 s fee geg a 4 | 42.10 € 8 1 1 do. Gold. brio. 4 [105,00 8. | go. do. 21 10799 Gl 25 pct. SE 147,78 b 5 
sts.-Anl. do. Pir,-Lar. 5 | 36,00 6. Od o. Lokalbahn 4 402,90 8. fab. Hyp.-Pf. 5 — Ban 0 |408,25 be 
Feen er Mik): 7 bees a KE e ee ee 110040 m 5 5 9 85 
8 an g WI Hk: 0.NdwB.G-Pr| 5 bar bis 1./1.1900)|4 404,40 he "eil Ae 2002 
Ostpr.Prov Ani| 3½ 402,0 f. Mexikan. Anl... s 88.40 6. d d 2 2 „ 8k. 6½ 120,75 b 
1 Possnor Prov.“ o. neue 90er 98 re 5.- Aa on, & 0 7 er ea 3100,50 te Lopes. Bankver.| Su 126.25 G 
e Anl.-Scheine..| 3½ 10 25 be. Anlei e , 6 88,70 bz do.Lit.B,Elb. 54 Gold-Pr 3 83,75 ve JMeiningerHyp.-Pfdb.|4 [100,70 & [Warsoh. Comerz 10% 
EN HT 60.5% 8 fl. A 5 | 74,00 bz sab-Oedenb. % | 47,75 oz, Reichend.-Pr. ` de, ep ide l [404,30 W422 
88 8 dest. 0. ent. 4 03,30 bz Reichenb.-P.....| 3 (Silber) JA Penn en -Akt. x ; 
. do. Pag Fal. 41, SEL 20 be edel Tb 73.00 02. Im Mypom AR 
cite 3 n Unger Gas E55 do.Obligation., 5 (111 80 K unkb. Hyp.-Pfdbr.4 [105,50 ep 
do. do. | 3½ 1404,30 b ko. Kronen- Balt. Eisenb..... 68,10 bed Ee D , 5 75 - „e. Fand. I. u. W. 4 1401,40 G bus ` Eickt.-Ges., 9 244 50 Sep 
Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 83,70 bzG D nd do. SA 4½ 403“ omm. ur. v. is [103,40 bel ; (Berl.-Charl.| — 799 0, G 8 ! 
o. do. S.-A.| Ai 1103,60 bzG fp.g.-Or.unkb(rz4 10) © ES 
cure, neue 3½ 10.75 G Poln. Pfandbr.| A 5 145,25 8 [e do Neust. 90,60 bz 4 
2 0.1.4: do.Lig.-Pt.-Br| 4 65.40 te 05 Baltische gar. 5 bt. Sr. ful. V. M. cz 1000/5 1409,25 & .| 3 \Hann.-St.P...] 37/ 94 50 b 3 
ER oetoreuss ½ 100,80 bz Port. A888 A1, 37,90 bzG. 80,75 be. grest-Graſewo 5 o. do. (rz145)/4,,1117,40 G & (Humbldth...) 6 
= Pommer 34, |100,.562G ba Tabak-Anı | Hu ? Du d Zu — Karier 2 iu 113,106 1161,00 G 6 1360 sep 
S 0. A d vang.-Dom.g. 8 ` — 1.8 
S 533 4 102, 10 6 GE eg ze d 5 Korf. Wor. g., 4 104,80 b fer. Cent.-P. (rz 10004 400, 10 be S 5 oe 
4 do. 3½% 1400,75 & Gum, Staats-A. A 89,00 tbe 11 74/41288,10 bz do. 1889 4 4014,60 Pr do. do. (rz100) 36 100, 0 8. — Aë 170,50 be 
Schls. | H 5 Ku.-CharAs(O)| 4 1404,50 re | do. do. kündb.1900|4 1405 60 G Ga 94 
do. Rente 90| 4 89,60 B. — — pf. C . 0 ‚50 bed. 
idschlLt,A) 3½ 1400,50 A 40. do. fund |5 403.00 bz 0. (Ob6)1889| 4 104,00 bz [Pr-Oentr..Ff-Com-0. 3,1104,10 be „ 5%, 4105,75 eG Hugo Bew...) 7, 489.50 bz@ 
do, 4 do. do.amort.| 5 400,40 & Kur-Kiew conv (403,00 & JPr.Hyp--B.1.(r2420)|4,, Berl. Lagerhof. 0 123,0 bed Älinowraci. Salz- 4", | 55 - & 
do. neu do. 3½ 1100,50 R. 90. do. 92, 5 40020 osowo-Seb..) 5 do. do. V. z! 40) do. do. St.-Pr. 5 123,46 G. ölner Bgw. ....) 6 183,00 bz 
de, de, C. ` (458.68, 1880. 4 402,20 & Ga osco-Jarosl. | 5 do. div. Ser. (rz100)13,,1404,20 bed fahrens Br., Mbt.| 0 | 45,90% IKönig u. Laura. 4 |136,00 reg, 
Wstp.Rittr| 3¼ 400,80 bz do. Gd. 889A. 4 a 2 dl 2. x do. do. (r&100)|4 020 ben Berl Beef A 189,50 bei Pat I Ne at | 
do. neul.ll.| 3½ |100,80 be do. do.1890A.| 4 ` MV nigstd. Br. 130,60 be auchham. . 4½ | 93,25 @ 
SU ; 8.0. do.Smolen.g.| 5 Landr6 Br.. 10%/, 235,75 Me.) 5½½ 25 
3 SE pat EE EZ Orel-Griasy c. 3 Münch. V.-Br — Bi 138.00 Ka Code. rief Af 908273 geg, ! 
sensch.| 31/4 1104,40 8 rente , 1894 || 68,30 be 5 Hot. Titus gar. 5 atzenhofer Br. 13 3346 6 do 4. 0 404.00 bd 
S resse. 65,30 8 Bodkr.-Pfdbr, 5 120,80 6 do. Unionb.. Riäsan-Kozl.g.| 4 Schultneiss-Br...) 42- 266,75 G arienh. Ktz- . 2½ | 68.25 f. 
edler 05.80 do. none. 41/, 1403,75 br Westsieilian... GEES, Hugger D 7 78850 . Eesen „ges. 3 | 84,60 uG 
Bad.lisenb:-A, E 105,50 Schwedische, 3½ 400,40 6 We Lac? real, Oelw: u... 9 isen- Ind. — 7,10 be 
ide sohk-Mor.g| 5 do. Sprit-A.-G. D 0 8. be ES, A. 
E ee Fa a a EE | el * 
Amb.Sts.-Rent Serb. Gid-Pfdv| 5 83,25 G ER Bar V d k JA do. „A. 5% 
40. do. 18 do. Rente 84 5 | 4,30 be JAltdm.colberg, 4, 1 ze ug 3 | 92,506 jaedenh. St Pr. O 43, (0 bed. 
do. »mort. And. 3%, do. neue 65 „ 74,30 bet, Brest.-Warsch| 4. | 67,75 beg. EC Rue 5 N Lite A. . 0 30,0 d. 
Moklenb. Anl...| 3½ Span. Schuld..| 4 | 69,00 be Lortm.-Gron..., 4%, 1138,50 bf. ah ien..|& h.Anthr. Na sau — | 84,00 bad. 
Sächs. Sts- Ani. TürkA.1865C.| 4 Paul.-Neu-Rup| SO ee AE 79 00 beg. 5 1 iebeck Wk — Jup 474.50 6 
do. Stogts-Ant do. do. 0.4 Prignitz... 27 118.00 8. Zarskos-Selo.| 5 dert, Cassenver 4 4128,80 . CH. F. Oranienb.| 6 473,00 eG chi. Zinkhür'e../44 292,00 br 
- do. Administr.) 5 100,23 &. zatmar-Nag: |6 | Br do. Handelsges. 7 159,50 @ Ch. F. Union...) 6 13,0 6G | do. do. St. . 44 202,00 be 
Er: do. Consol. 90 4 | MarienbMlawk| 5 122,90 be Anat. Gold- Ob. 5 96,10 rel do. Makterver.. | Bis 120,25 G. Danziger Oel... 0 141,00 Pe tolb. Zink-H . — | 54,90 bz 
Bad.Präm.-Ani 1146,25 ax ung, Gid-Rent.| 4 1103.40 b. deco, Südb..| — |, Gotthardbahn 4 do. Prod.-Hdbk, 423,00 u. do. St. Br. 10 88/5 5 | do. St.-Pr..., 5 
Bayr. Pr.-Anl. | 4 [155,00 G do. Kronen-R.| 4 | 99,00 8. Ostpr. Södb.....) Sib 149,40 pe Soil. GId.-P. o | 4 "` IBörsen-Hdisver.| 0. 7 a0 d . Thonröhr| eu, |139,25 u Tarnowitz L.2 10. | 44,008 
®rnsoh.20T.L.| — |109,10 G do.Gld.-Inv.-A.| 41/, 40520 8. 3anlbahn au) 41 Jg App 40.0. 1891 | 4 Brest. Diso.-Bk...) 61/9 1 46 25 bea JDynamitTrust....|10 te Westf. Un. ov. 6 |109,75 beg. 
a Hoa e 3% j0.Tem-Bg.-A.| 5 Neımar-Gera | 4 [104.75 o. Ital. Eisb.-Öbt.| 3 54,40 be 130. Weonsierbok.| 5 106,60 d. egestrrff. Salz...) 8 143.75 eG do. Pr., |12 72 00 u. 
2 — 8 ——— 2 — —— Deeg H x — ees — — — — — 
1 Druck und Berl ber Hofduchdrunerel gu W. Decker u. Co. (A. Rötel) ta Boten. ı. g l 


